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Die seitlichen Pleiu-en könneu, soweit sie in dem Bereich der starren

Segment-Platten liegen, nur in dorso ventraler Richtung zusammengeschoben

werden; infolge dessen müssen hier die Leisten in Längsrichtung verlaufen.

Bei den dorsalen und ventralen Intersegmentalhäuten kann die faltende

Kraft nur in der Längsrichtung wirken; es entstehen also Querfalten und

parallel zu diesen laufen auch die Leisten. — An der Stelle endlich, au

der die Pleuren mit den Intersegmentalhäuten zusammentreffen, findet die

Faltung in zweierlei Richtungen statt, sowohl dorso-ventral als

auch von vorn nach hinten. Hier müssen die starren Leisten sich

auflösen in einzelne kleine Inselchen, wenn nicht die Faltbarkeit stark

beeinträchtigt werden soll.

Das Problem, bei möglichster Erhaltung der Elastizität oder Bieg-

samkeit doch eine gewisse Festigkeit zu erzielen, "ist also auf sehr ein-

fache Weise gelöst. Das Prinzip ist dasselbe, das wir anwenden, wenn
wir einen Giimmischlauch, um ihm eine größere Festigkeit und einen

besseren Schutz zu geben, mit Draht umwinden.

Die vielen Arten der Gattung Meloe verhalten sich sehr ver-

schieden in Bezug auf die Struktur der Verbinduugshäute. Bei einigen

z. B. 7najalis B. sind letztere lediglich mit kleineu ovalen, isolierten

Plättchen besetzt, die hie und da auf einer Seite zu einem kleinen Zahn
ausgezogen sind, welche Form bei anderen Arten vorherrschend ist. Die
Uebergänge zu den typischen Häutungshaaren lassen sich

perfekt herstellen, wenn man auch die mit Flügeldecken bedachten,

verwandten Formen [Cerocoma, Mylabris etc.) berücksichtigt. Es dürfte

deshalb ein Zweifel über die Natur der Leisten (als nachti'äglich, direkt

nach der letzten Häutung modifizierte Häutungshaare) kaum bestehen,

ziamal man noch sehr häufig die Zusammensetzung der Leisten
aus kleinen Plättchen beobachten kann. In diesen Fällen ist

eben der Zwischenraum zwischen je 2 Plättcheu weniger dicht als diese

selbst chitinisiert und deshalb im durchfallenden Licht heller erscheinend.

Die Anordnung der Leisten, wie oben geschildert, liefert ein schönes

Gegenstück zu der Ai'chitektouik der Spongiosa der langen Röhrenknochen,

imd ist ebenso wie dort lediglich durch mechanische Einwirkung
(Druck und Zug) entstanden zu denken. [53
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